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Ablauf des Seminars und Termine

Einführungsveranstaltung
Donnerstag, 17. Oktober 16:15 Uhr,
Raum 01.06.020 (FMI, Garching)

Präsentations- und Arbeitstechnik
Donnerstag, 7. November 2013
Oettingenstr. 67, Raum 169

Abgabe: Entwurf Seminararbeit, Donnerstag 19. Dezember 2013

Abgabe: Finale Seminararbeit, Donnerstag 9. Januar 2014

Abgabe: Präsentationsfolien, Donnerstag 16. Januar 2014

Gastvortrag zum Thema: TBA

Abgabe: Gliederung, Donnerstag 21. November 2013

Alle Abgaben per Email an 
den Betreuer

Blockseminar Frauenchiemsee
23.-24. Januar 2014
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Die Schritte zum erfolgreichen Seminar

 Recherche
– Relevante Literatur finden

– Lesen, verstehen, analysieren

 Inhalt der eigenen Arbeit definieren
– Thema strukturieren, abgrenzen und gliedern

– Gefundene Literatur bewerten

 Erstellung der Ausarbeitung
– Einleitung

– Hauptteil

– Schluß

 Halten des Vortrags
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Recherche - Literatursuche

 Ziel: Einen umfassenden Überblick über das Thema bekommen

 Initial-Literatur dient dem Start
– Erweiterung wird nötig sein

– Weglassen, ersetzen, andere Schwerpunkte möglich

– Kontakt mit dem Betreuer halten
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Literatursuche

 Weitere Literatur finden
– Suche in allgemeinen Suchmaschinen (Google, etc.)

– Suche in Literatursuchmaschinen 
• Citeseer, ACM Digital Library, IEEE Digital Library

• Google Scholar, Scientific Commons

• CiteULike

– Quellen und Nachfolgearbeiten

Interessante
Arbeit A

Quellen von A

Arbeiten die A 
zitieren
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Literatursuche

 Bewertung von Funden
– Titel

– Autorenliste

– Beteiligte Institutionen

– Publikationsjahr

– Qualität Konferenz/Journal

– Anzahl der Zitierstellen

– Abstract (Zusammenfassung)

– Inhalt

 Abstract
– Ein gutes Abstract erlaubt ein erstes Bewerten und Aussortieren

Das setzt Erfahrung im Themengebiet
voraus
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Verfügbarkeit von Literatur

 Frei verfügbar
– Metadaten (Autor, Titel, Journal, etc.)

– Abstrakt und Liste der Referenzen sind i.d.R. ebenfalls frei verfügbar

 Geschützter Zugang
– Volltext (PDF) oft nur mit Subskription verfügbar

– LMU/TUM haben Zugang zu vielen geschützten Inhalten

– Wird per IP-Filter realisiert (über die Rechner der LMU/TUM arbeiten)

– Uni-Proxy für die Arbeit von zu Hause verwenden

– Manchmal existieren mehrere digitale Versionen

– Beispiel: IEEExplore und Computer.org haben oft überlappenden Inhalt und 
computer.org ist an der LMU verfügbar (IEEEXplore jedoch nicht)

– Google Scholar verwenden um alternative Versionen zu suchen
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Beispiel Verfügbarkeit: IEEExplore
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Beispiel Verfügbarkeit: computer.org
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Gliedern und Strukturieren

 Zwei Aspekte
– Sicht von Außen: Wo ist mein Themengebiet einzuordnen, wo grenzt es an

– Sicht von Innen: Aus welchen Teilen besteht mein Gebiet, wie kann ich es 
strukturieren

 Gelesene Arbeiten werden unterschiedliche Teilbereiche abdecken 
(welche?)

– Kann man eine oder mehrere „Achsen“ erkennen?

– Beispiel: HW–SW, statisch–dynamisch, speziell–generisch, manuell–
automatisch

 Bewerten
– Vor- und Nachteile identifizieren

– Limitationen erkennen

– Randbedingungen benennen

– Zukunftspotential identifizieren
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Erstellung der Ausarbeitung

 Basis für die Ausarbeitung ist die Gliederung 

 Schreiben ist ein kreativer Prozess
– Funktioniert nur in der richtigen Umgebung (individuell verschieden)

– Manche Menschen schreiben mit der Hand und tippen es dann ab

– „Writer‘s block“

– Den Schreib- und Gedankenfluss nicht unterbrechen

– Auf dem selben Abstraktionsniveau bleiben, Markierung setzen und
Vertiefung und weitere Recherche auf später verschieben 
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Zeitmanagement

 Prokrastination
– Aufschieben, “bummeln”

 Zwischenziele definieren
– Einige Abgabetermine sind vorgegeben

– Eigene Zwischenschritte definieren

 Arbeitsschritte möglichst konkret
definieren und planen
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Aufbau der Arbeit

 Einleitung
– Thema in den Kontext des Seminars setzen (Zielpublikum: die anderen 

Seminarteilnehmer)

– Den Leser abholen und für das Thema interessieren

– Übersicht über den Hauptteil

 Hauptteil 
– Strukturiert in Abschnitte / Kapitel, je nach Thema

– Den roten Faden nicht verlieren

 Schluss
– Fragestellung noch mal aufgreifen und den Hauptteil zusammenfassen

– Bewertung, Ausblick
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Zitieren

 Quellen im Text angeben!
– Software zur Literaturverwaltung verwenden

– BibTex für Latex

– http://www.bibme.org/

– http://www.mendeley.com/

 Text muss eine eigene Leistung darstellen
– Kein Copy- und Paste

– Einfaches Übersetzen eines englischsprachigen Textes ins 
Deutsche ist keine eigene Leistung

– Bewertung, Zusammenfassung, Strukturierung des 
gelesenen Materials ergibt den eigenen Text

– Stellenweise direktes Zitieren uU. möglich, mit 
Quellenangabe und zu einem bestimmten Zweck
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Vorlagen für Ausarbeitung und Präsentation

 http://www.nm.ifi.lmu.de/teaching/Downloads/

 LaTeX Vorlagen für die Ausarbeitung

 Powerpoint und LaTeX Vorlagen für die Präsentation

Nächster Termin: Abgabe der Gliederung bis 
Donnerstag 21. November 2013


